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\ \  i \ l O V

Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
:60

D ie G u tehoffnungshü tte  
b a u t in  R ourliela

D ie indische R eg ie rung  h a t b ere its  vor 
la n g e r  Z e it e in en  großzügigen  P lan  zum 
A u sb au  d er E isen- u n d  S tah lin d u strie  
au sg e a rb e ite t. D ort w ar n icht n u r d ie 
w esen tliche  E rw eite ru n g  u n d  M odern i­
sie ru n g  d er b e re its  b es teh en d en  in ­
d ischen  S tah lin d u str ie  vo rg eseh en , son ­
d e rn  auch der N eu b au  v o n  d re i großen 
H ü tte n w e rk e n  m it e in e r  K apaz itä t von 
je  1 M ill. t  jährlich . Durch d ie  V erw irk ­
lichung  d ie se r  V o rh ab en  soll am  Ende 
des 2. ind ischen  Fünf ja h re sp la n e s  eine 
S tah lp ro d u k tio n  v o n  jährlich  6 M ill. t 
e rre ich t w erden .
P lan u n g  u n d  B au e in es d er n eu en  H ü t­
te n w e rk e  w urde  im  Ja h re  1955 einem  
deu tsch en  F irm enkonso rtium  ü bertragen . 
Es is t  d as H ü tten w erk  in R ourkela, für 
d as  d ie  G u teho ffnungshü tte  S te rk rad e  
A k tien g ese llsch aft, O berhauseii/D eutsch- 
lan d , d ie  H o d io fen an lag e  errich tet. D ar­
ü b e r  h in au s  is t  d ie  G u teho ffnungshü tte  
an  zah lre ichen  a n d e ren  b ed eu tenden  
L ie fe ru n g en  fü r das H ü tten w erk  in 
R o u rk e la  b e te ilig t.
D ie H o d io fen an lag e  in  R ourkela  b e ­
s te h t a u s  d re i H ochöfen, v o n  denen  
je d e r  e in e  T ag esle is tu n g  v o n  1000 t 
R ohe isen  h a t. Jäh rlich  k ö n n en  som it in 
R o u rk e la  e tw a  1 M ill. t  R oheisen  e r ­
ze u g t w erden .
D ie H ochöfen sind  nach am erikan ischer 
B au art ausgefü h rt. Sie h ab en  b e i einem  
G este lld u rch m esser v o n  7,4 m  u n d  e in er 
H öhe d e r G ichtbühne ü b e r dem  Boden- . 
s te in  v o n  e tw a  30 m  e in en  nu tzb aren  
In h a lt v o n  e tw a  1 000 cbm. D ie G esam t­
h ö h e  d e r  H ochöfen b e trä g t ca. 65 m 
ü b e r  H ü tten flu r. J e d e r  H ochofen e rh ä lt 
e in en  A bstich  fü r E isen u n d  zw ei A b ­
stiche fü r Schlacke.
Zu jed em  H ochofen g eh ö rt e ine  G ruppe 
v o n  d re i W in d erh itze rn . D ie W in d e rh it­
ze r h a b e n  e in en  D urchm esser v o n  8 m, 
e in e  G esam thöhe v o n  37 m  u n d  eine 
H eizfläche v o n  e tw a  34 000 qm. Sie 
w erd en  fü r je d e n  H ochofen 140000 cbm /h 
W in d  au f e in e  T em p era tu r v o n  max. 
950° C v o rw ärm en .
D ie G u teh o ffn u n g sh ü tte  ha t, um  die 
A rb e it auf d e r  B auste lle  zu erleichtern , 
M o n ta g eg e rä te  zum  E insatz  gebracht, 
d ie  zu  den  fo rtschrittlichsten  überh au p t 
zäh len . B esonders e rw äh n en sw ert sind 
zw ei D errickk räne . Ih r S tan d m ast h a t 
e in e  H öhe v o n  78 m, d ie  A usleg er an 
d en  K rän en  sin d  36 m  lang . D ie H ak en ­
höh e  d e r  K räne  b e trä g t 70 m, so daß 
sie  auch d en  o b e rs ten  T eil des Hoch­
ofens n o d i b es tre ich en  können . Je d e r  
d e r  b e id e n  K räne h a t  e in e  T rag k raft 
v o n  m ax. 20 t.
F ür d ie  In b e trieb n ah m e d er Hochöfen 
s te llt  d ie  G u tehoffn u n g sh ü tte  erfah ren e  
F ach leu te  zur V erfügung , d ie  zugleich 
d a s  ind ische P erso n a l in  d ie  B edienung 
d e r  H ochöfen einw eisen . D arü b er h in ­
au s h a t  d ie  G u teho ffn u n g sh ü tte  in  ih ren  
B e trieb en  u n d  K o n s trak tio n sab te ilu n - 
g en  sow ie  b e i b e fre u n d e ten  H ü tten ­
w e rk e n  in  D eutsch land  zahlreiche in d i­

sche Ingenieure ausgeb ildet, d ie  sp ä te r 
in  Rourkela im H ochofenbetrieb  an  v e r ­
antw ortlicher S te lle  e ing ese tz t w erden  
sollen.

(Gutehoffnungshütte S terk rade  AG, 
O berhausen)

O pel-P roduktion
Im Jah re  1958 h a t d ie A dam -O pel AG, 
Rüsselsheim , in sgesam t 315 945 P er­
sonen-, Liefet- u n d  L astw agen  p ro d u ­
z ie rt (1957 ; 228 903, 1956; 207 010). D a­
v o n  w urden 167 237 (52,9 “/• d e r G esam t­
produktion) ex p o rtie rt (1957; 118 487, 
1956: 113 278).
D ie O pel-Produktion v o n  1958 v e rte ilt 
sich auf 202 022 O lym pia und  O lym pia 
Rekord, 64 938 C aravan , 9 999 Schnell- 
L ieferw agen, 29 384 K apitän , 9602 O pel 
B litz Sdinell-Lastw agen iVi t.
Bei der P roduktionszah l des K apitäns 
is t  wesentlich, daß d iese r T yp w egen  
M odellw echsels n u r w äh ren d  insgesam t 
8 M onaten gefe rtig t w urde. D ie P ro ­
duktion  des C a rav an  is t  v o n  25 726 
Stück des Ja h re s  1957 auf ü b e r das 
Zw eieinhalbfache angestiegen , w äh ren d  
d ie  Fertigung des O lym pia R ekord  und  
des O lym pia um  29,2 V« g es te ig ert 
w urde. Die G esam tp roduk tion  lieg t m it 
de r Zunahme v o n  38 */* w esen tlich  über 
dem  Jah resergebn is v o n  1957.

(Adam Opel AG, Rüsselsheim) 

Rückblick auf das G eschäftsjah r 1958 
A n  dem auch 1958 sta ttg e fu n d en en  k o n ­
tinuierlichen W achstum  d er A utom obil­
industrie  h a t d ie D aim ler-B enz AG in 
vollem  Umfang feilgenom m en.
Die G esam t-Fahrzeug-Produktion  der 
Daimler-Benz AG im  Ja h re  1958 w ird  
e tw a  155 000 E inhe iten  b e trag en . Das 
bedeu te t e ine  S teigerung  von  m ehr als 
25 V« gegenüber 1957. D abei verzeich- 
n e te  die PK W -Produktion  e in e  E r­
höhung  um ru n d  18000 Fahrzeuge, d. h. 
ca. 23 "/a, w äh ren d  d ie  LKW- und  
O m nibusfertigung eine  S te igerung  von  
ü b e r  15 000 F ahrzeugen  (40 */o) erfuhr. 
Auch die M oto renp roduk tion  ze ig t e ine 
erhebliche Z uw achsrate. 7 717 g efe rtig ­
ten  M otoren im  J a h re  1957 s te h t 1958 
e in  Ausstoß von  ru n d  11 000 M otoren  
gegenüber. D as en tsp rich t e in e r  Z u­
nahm e von rd. 45 */o zum  V o rjah r.
D er Brutto-U msatz w ird  d ie  anfangs 
d ieses Ja h res p ro g n o stiz ie rte  2 M rd.- 
G renze um e tw a  5 ‘Io überschre iten . Das 
bedeu te t e ine  S teigerung  v o n  etw a 
18 '/«  gegenüber 1957. W äh ren d  d er In ­
landsum satz um  ca. 11 Vo stieg , e rhöh te  
sich der E xportum satz um  ca. 27 “/o. 
Sein  A nteil am  G esam tum satz b e trä g t 
dam it rund 45 */*.
D er Exportanteil d e r D aim ler-B enz AG 
am  A utom obilexport des B undesge­
b ie te s  konnte sow ohl auf dem  PKW- 
a ls auch auf dem  N utzfah rzeugsek to r 
w e ite r  geste igert w erden .
D ie A uftragseingänge sind  gegenüber 
dem  V orjahr erheblich  gestieg en ; bei 
PK W  gegenüber 1957 um  24 Vo, be i 
N utzfahrzeugen um  36 “/o, so daß sich 
insgesam t e in  Zuw achs v o n  28Vo erg ib t.

D ie G esam tzah l d er M ita rb e ite r  in  den
5 W erk en  u n d  33 N ied erlassu n g en  
stieg  v o n  53 500 Ende 1957 auf ru n d  
58 000 am  Schluß d ieses Ja h res . 
Z usam m en m it d er ih r zugehörigen  
A uto-U nion u n d  ih ren  ausländ ischen  
B e te iligungsgesellsd iaften  w ird  d ie 
D aim ler-B enz-G ruppe b e i e in e r  Be­
schäftigung v o n  e tw a  80 000 M ita rb e i­
te rn  e in en  U m satz v o n  m ehr als 
3 M rd. DM im  J a h r  1958 erre ichen ; sie 
is t m it ih rem  E xport e in e r  d e r  g röß ten  
D ev isen b rin g er d er B undesrepublik .

(Daimler-Benz AG, S tuttgart) 

C arl F. W . B orgw ard  G. m . b. H.
D ie H erste llu n g szah len  fü r 1958 b e ­
lau fen  sich auf 40 386 F ahrzeuge (1957; 
37 678). A n L astk ra ftw ag en  w urden
6 589 Stück gebau t. Nach A n lau fen  der 
S erie  von  L astw agen  in  F ro n tlen k e r­
ausfüh rung  w urden  n eu e  A bsatzm ög­
lichkeiten  auf d iesem  S ek to r gesd iaffen . 
Im In land  is t e in  erheb lich  s te ig en d er 
A bsatz  d er Isab e lla  TS (75 PS) zu v e r ­
zeichnen. Auch der Export w urde  w eiter 
au sg ed eh n t; d em o n tie rte  E inhe iten  für 
d ie  a rgen tin ische  T ochtergesellschaft 
sind  z. B. in  den P roduk tionszah len  e n t­
h a lten . A n  C om biw agen w u rd en  7 577 
Stück p roduziert. Im E xport s tehen  die 
USA m it K anada w eite rh in  an  e rs te r  
S telle  a lle r A bnehm erländer. M it hohen  
E infuhren  k o n n te  sich im B erichtsjahr 
d ie  Südafrikanische U nion an  die zw eite  
S telle  se tzen . 1958 s ta n d  im  Zeichen eines 
s ta rk e n  A usbaus d er V erkau fs- und  
K undend ienst-O rgan isa tion , v o r allem  
in  E uropa. In  Ü bersee w u rd en  neue  
M on tag ew erk e  g eg ründet, die n eu e  A b ­
satzm öglichkeiten  eröffnen.
T rotz  V erb esseru n g en  in  d er A u s­
s ta ttu n g  k o n n ten  d ie  P re ise  s ta b il ge­
h a lte n  w erden . D ie sonst übliche Saison- 
abschw ächung is t  b is je tz t kau m  b e ­
m erk b ar. D ie L ieferfristen  b e trag en  
z. Z. 2—3 M onate.

(Carl F. W . Borgward GmbH, Bremen)

V olksw agen-P roduk tion
D as V o lk sw agenw erk  ste llte  im  ab g e­
lau fen en  J a h r  556 717 V olksw agen  h e r  
(V orjah r 472 554). D am it b e läu ft sich 
d ie  G esam tp roduk tion  se it 1945 auf 
2 594 920 V olksw agen . W ie  in  den  v e r ­
gan g en en  Ja h re n  w urde  1958 ü b e r die 
H älfte  d e r  P rodu k tio n  ex p o rtie rt; 
316 662 (V orjah r 270 987).
D ie V erschärfung  des in te rn a tio n a len  
W ettb ew erb es h a tte  auf den  A bsatz  v o n  
V o lksw agen  k e in en  Einfluß. D ie N ach­
frage  e rfuh r 1958 gegen ü b er dem  V o r­
ja h r  e in e  w eite re  S te igerung , d ie  zu 
e in e r  em pfindlichen V erlän g eru n g  der 
L ie ferfris ten  füh rte . D ie E rw eiterung  
d e r  P ro d u k tio n  im  ab g e lau fenen  J a h r  
k o n n te  d ie  langen  L ie ferfris ten  nicht 
bese itigen .
F ü r das kom m ende J a h r  is t e ine  w ei­
te re  P ro d u k tio n sste ig eru n g  vo rgesehen . 
D am it d ü rfte  d ie  je tz ig e  T ag esp roduk­
tio n  v o n  2 500 V o lksw agen  b is  Ende 
1959 au f 3 000 e rh ö h t w erden .

(V olksw agenw elk, W olfsburg)
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